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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur G. Müller. 
Mittwoch den 8. April. 


An lan . 


Berlin den 5. April. Se. Majeftät der König 
haben dem Regierungs⸗Rath a. D., Küttner, 
N E- Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen 

ruht. 2 : 

Se. Majeftät der König haben dem Lohgerber⸗ 
Geſellen Samuel Biſchoff zu Prenzlow die Netz 
tungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Landrath 

aagen zu Memel zu geftatten geruht, den ihm 
von des Kaiſers von Rußland Majeſtaͤt verliehenen 

t. Annen⸗Orden zweiter Klaſſe anzulegen. 


Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Thron⸗ 
taster von Rußland ſind nach Weimar abge⸗ 


Ihre Königliche Hoheiten der Großherzog und 
& Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
chwerin ſind nach Schwerin abgereiſt. 


„ Die im Gefolge Er. Kaiferl. Hoheit des Groß: 
fürften, Thronfolgers ſich befindenden, hier ange⸗ 
Keen Perſonen, namlich Se. Excellenz der 

alferl, Rufſiſche General der Kavallerie und Ge: 
der ediutant, Grof von Orloff, Se. Excellenz 
— Lad Ruſſiſche General⸗Lieutenant und Ge: 
lens „Adjutant, von Kawelin, und Se. Excel⸗ 
Söder Kaiferl, Nuſſſſche Wirkliche Staats: Rath 
Wee find nach Weimar, und Se. Excell. 

0 iſerlich Ruſſiſche Sotſchafter am Königlich 
Feten Hale Gf der Kavallerie und 

a ’ vo 

nach Pans abgerelſ. n der Pahlen, if 


Ausland. 


Frankreich. one 

Paris den 1. April. Die Sprache der beiden 
Deen e Journale, Presse und Journal des 
Debats, iſt ungewoͤhnlich milde geworden, und 
beſonders enthält das erſtgenannte Blatt einen Ars 
tikel, aus dem nicht undeutlich hervorzugehen ſcheint, 
daß es jetzt, wo Herr Thiers die Majorität in der 
Kammer erhalten habe, geneigt ſey, nach und nach 
ſeine Stellung als miniſterielles Journal wieder 
einzunehmen. Die Presse beginnt ſchon heute da⸗ 
mit, die von dem Herrn Couſin bis jetzt angeord⸗ 
neten Maßregeln beifällig anzuerkennen. — Das 
Journal des Debats ſtellt ſich der Gazette de 
France gegenüber, welche in einer ihrer letzten 
Nummern dehauptet hat, daß das Miniſterſum 
Thiers das Vorſpiel zu einem neuen National⸗Kon⸗ 
vent ſey. Die Debats tadeln eine ſolche Uebertrei⸗ 
bung, die überdies eine bloße Komoͤdie ſey, da die 
Gazette, wenn ſie wirklich ſo arge Befürchtungen 
in Bezug auf das Miniſterium Thiers hege, ſich 
ſchwerlich der noch gefährlicheren Fraction der außer⸗ 
ſten Linken anſchließen werde, wie es doch bei allen 
Gelegenheiten geſchehe. 

Das Journal des Debats nimmt ſich Englands 
den Blättern gegenüber an, welche dies Land bes 
ſchuldigen, daß es Frankreich in Afrika uberall 
Feinde zu erwecken trachte, 

In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Die 
Regierung hat noch nicht die wahren Abſichten des 
Maͤrſchalls Valse hinſichtlich der Expedition von 
Eherchell bekannt gemacht und der wahre Grund iſt, 
daß ſie von dem Marſchall keine Mittheilung uͤber 
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Punkte zu marſchiren, ließ er denſelben faſt ohne 
Vertheidigung und ſuchte eine Diverſion zu bewir⸗ 
ken und die Heerden der mit Frankreich verbündeten 
Staͤmme wegzunehmen. 5 

Man lieſt im Courier Frangais: „Es wird 
verſichert, das Miniſterium habe den Befehl nach 
Toulon ergehen laſſen, daß von dort direkt Ver⸗ 
ſtärkungen nach Oran abgeſchickt werden ſollen. Es 
ſcheint, daß der an den Marſchall Valse erlaſſene 
Befehl, zwei Bataillone nach dieſer Stadt zu ſenden, 
nicht vollzogen worden iſt, und daß der Marſchall 
geantwortet habe, da ſeine Armee im Marſche be⸗ 
griffen ſey, ſo koͤnne er die von ihm verlangten 
Streitkraͤfte jetzt nicht dahin ſenden. Dem 6ten 
leichten Regiment, welches in Toulon in Garniſon 
liegt, iſt angezeigt worden, daß es gegen den 3. 
April nach Algier abgehen muß; aͤhnliche Weiſun⸗ 
gen haben das 31ſte Linienregiment in Marſeille 
und das 17te leichte Regiment in Perpignan erhal⸗ 
ten. Dieſe Regimenter werden direkt in die Pro⸗ 
vinzen Oran geſchickt, weil in Oran eine aktive 
Kolonne von 5000 und in Moſtaganem eine zweite 
von 3000 Mann gebildet werden ſoll. 

Die Regierung publizirt nachſtehende telegraphi⸗ 
ſche Depeſche aus Toulon vom 29. März: H Der 
See⸗ Präfekt an den Marine: Miniſter. 
Am 12ten hatten die Spahis von Oran und ein 
Bataillon des 1ſten Linien-Regiments, die aus 
Mizerghin ausmarſchirt waren, eine halbe Meile 
vom Lager einen hartnäckigen Kampf von 10 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Abends gegen mehrere tauſend 
Arabiſche Reiter zu beſtehen, die gekommen waren, 
die Heerden von Douaren zu rauben. Unſer Ver- 
luſt beträgt 41 Todte und 51 Verwundete. Der 
Verluſt des Feindes wird auf 400 Todte geſchäͤtzt. 
Wir blieben Herren des Schlachtfeldes. Der Com⸗ 
mandeur der Marine zu Algier meldet die freiwillige 
Unterwerfung Collo's.“ 

Großbritannien und Irland. 

London den 30. März. Die Times erklären 
ſich für autoriſirt, den Behauptungen des minifte: 
riellen Globe über die Art und Weiſe, wie nach 
der Angabe dieſes Blattes der Koͤnig von Hannover 
ſich geweigert haben ſollte, feine Zimmer im St. 
James⸗Palaſt aufzugeben, zu widerſprechen. „Der 


Bericht“, ſagen die Times, „iſt durchaus falſch und 
erweiſt ſich als eine der boshafteſten Erfindungen 
jenes Blattes.“ 

Für den Schuhmacher Thorogood, der wegen 
verweigerter Bezahlung der Kirchenſtener von fünf 
Schillingen in das Gefaͤngniß gekommen iſt, find 
bereits 650 Pfd. St. unterzeichnet worden. 

Es hat ſich ein Seidenbau-Verein mit einem 
Kapital von 30,000 Pfd. St. auf der Inſel Ja⸗ 


maika gebildet, nm Maulbeer-Baͤume anzupflanzen 


und den Seidenwurm in Jamaika einheimiſch zu 
machen. Dieſes Unternehmen wird von Herrn 
Bragford geleitet, welcher bereits eine aͤhnliche 
Anſtalt in Cuba mit gutem Erfolge gegründet hat. 

Die Morning: Chronicle rechtfertigt nochmals, 
mit Hinſicht auf die dem Parlamente vorgelegten 
Aktenſtücke, in einem ſehr ausfuͤhrlichen Artikel das 
Benehmen der Englifchen Regierung gegen China. 

en ee 

Madrid den 22. Maͤrz. In der heutigen Siz⸗ 
zung der Deputirten-Kammer wird eine geheime 
Abſtimmung über die Dotation von 1 Million Ren⸗ 
ten für den Herzog von Vitoria ſtattfinden. Man 
glaubt indeß, daß eine große Anzahl Deputirte da⸗ 
gegen proteſtiren werde. 

Spaniſche Gränze. Das Eco del Aragon 
enthält nachſtehendes Schreiben aus Fraga vom 
18. Maͤrz.; „Das linke Ebro-Ufer iſt von Mora 
bis Mequinenza und das rechte Ufer des Segre 
von hier bis Lerida von Karliften beſetzt. Benabarre 
iſt im Angeſicht unſerer Truppen den Feinden in 
die Hande gefallen und die Vorfälle bei Zaydin dürfe 
ten ſich leicht anderswo wiederholen und dann we⸗ 
gen der Nahe des Feindes nicht fo glücklich ablau⸗ 
fen. Wir hoffen, daß der menſchenfteundliche Her⸗ 
zog von Vitoria das Begründete unſerer Reklama⸗ 
tionen erkennen und uns gegen das uns drohende 
Ungluͤck ſchleunige Huͤlfe ſenden wird.“ 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 30. März. Es beſtaͤtigt 
ſich, daß man ſich in den Sectionen der zweiten 
Kammer keinesweges zufrieden zeigt mit der von 
der Regierung ertheilten Auskunft über die Modi⸗ 
ficationen des Grund. Geſetzes. Es iſt der Wunſch 
ausgeſprochen worden, daß auch einige Vertreter 
des Limburgiſchen an den gegenwärtigen Berathun⸗ 
gen über das Geſetz, unter welchem fie leben ſol⸗ 
len, Theil nehmen moͤchten, doch glaubt die Re⸗ 
gierung hierauf nicht eingehen zu konnen. Mit der 
Theilung des eigentlichen Hollands in zwei Provin⸗ 
zen iſt man im Ganzen ſehr einverſtanden, do 
wird für Nord⸗Holland auch ein beſonderer Provin⸗ 
zial⸗Gerichtshof gewuͤnſcht. 

Der Gouverneur der Provinz Friesland, Baron 
J. A. van Zuylen van Nyevelt, iſt geſtern im Keen? 
waarden mit Tode abgegangen. 


Belgien. 
Brüffel den 30. März. Der Ausgang der 


ze 


519 


Debatte über die geheimen Fonds in Paris wird, 
wie man hier glaubt, nicht ohne Einfluß auf die 
Bildung unſeres Minifteriums bleiben. ; 

Zu Falliſolle bei Charleroy in Belgien giebt es 
einen kleinen Berg, der bereits ſeit mehreren Jah⸗ 
ren brennt und von Zeit zu Zeit Feuer ſpeit. Dieſer 
kleine Berg enthält ein Kohlenlager, das eine Tiefe 
von 50 bis 70 Niederländifchen Zoll hat. 

Deut ſchland. : 

Hannover den 1. April. (Hannov. Ztg.) Die 
Allgemeine Staͤnde-Verſammlung ſetzt 
ihre Berathungen uͤber die Verfaſſungs-Urkunde 
fort, und es ſind von der zweiten Kammer bereits 
die erſten 30 $$. mit einzelnen Abänderungen anges 
nommen worden. 

Heidelberg den 29. März. (Karlsr. Ztg.) Uns 
ſere Univerſität hat eine ihrer groͤßten Zierden, 
Deutſchland einen ſehr ausgezeichneten Gelehrten 
verloren. Geheimer Rath Thibaut, Komthur des 
Zähringer Loͤben-Ordens, iſt geſtern Abend, nach 
kurzem ſchmerzloſen Krankenlager, an einer Lungen: 
laͤhmung im 69 ſten Jahre feines Alters verſchieden. 

Aegypten. 

Alexandrien den 7. März. (Allg. Ztg.) Der 
Effektiv⸗Beſtand der hier verſammelten Truppen⸗ 
macht iſt folgender: Die Tuͤrkiſche Marine mit den 
am Bord befindlichen zwei Landwehr-Regimentern 
15,000 Mann, die Aegyptiſche Marine mit den 
Arbeitern im Arſenal 20,000 Mann, zwei komplette 
Infanterie⸗Regimenter 6400 Mann, ein Artillerie- 
Regiment 2400 Mann, die National⸗Garde Alexan⸗ 
drien's 6000 Mann; zuſammen 49,800 Mann. 
Die hier angegebenen 49,800 Mann beſtehen frei: 
lich nicht aus lauter wirklichen Kombattanten, denn 
es befindet ſich ein guter Theil Kinder und ſonſtige 


unbrauchbare Leute darunter, dagegen ſtehen noch 


5 Infanterie⸗Regimenter in und um Kahira, 2 an⸗ 
dere in Ober-Aegypten und 4 werden aus Arabien 
erwartet. Außerdem wird man Beduinen von dem 
Lager von Damanhur hierher kommen laſſen, und 
das bei Mahaled⸗el⸗Kebir errichtete Lager iſt auch 
nicht ſehr weit von Alexandrien, oder jedem ande⸗ 
ren bedrohten Ort der Kuͤſte. Die Kavallerieſchule 

on Gizeh und die polytechniſche von Bulak, die 
ebenfalls hierher kommen ſollen, ſind fuͤr gar nichts 
zu rechnen; es iſt ſogar zu verwundern, daß man 
zu ſolchen Maßregeln ſeine Zuflucht nehmen mochte, 
denn ſie beweiſen eher Schwäche als Stärke, 


„Vermiſchte Nachrichten. 

Bei Fe der ſtaͤndiſchen Berathung über 
ein Poſtulak der Sächſiſchen Regierung zur Ex⸗ 
bauung eines großartigen Gebäudes, um darin die 
Gemälde⸗ und andere Kunſt⸗Sammlungen aufzu⸗ 
> en, Fam vor Kurzem in der erſten Kammer zur 

nach, daß eine neuerlich vorgenommene Ab⸗ 
f tzung der vorhandenen Gemälde einen Taxwerth 
von mehr als acht Millionen Thaler gegeben habe. 


> 


Die Oeffnung und Schließung des Tower zu 
London geſchleht unter beſondern Ceremonjen. Wenn 
der Schließer kurz vor 6 Uhr Morgens und um 11 
Uhr Abends die Schluͤſſel aus der Wohnung des 
Gouverneurs abholt oder ſie dahin zurückbringt, 
treten alle Wache habenden Soldaten, mit ihrem 
Officier an der Spitze, unters Gewehr. „Wer 
da?“ ruft der Offizier. „Die Schluͤſſel“, antwortet 
der Schließer. „Die Schlüffel mögen paſſiren“, 
ſagt der Poſtenkommandant und kommandirt ſeine 
Soldaten: „Gewehr in Arm.“ Nun 15 der 
Schließer mit feierlicher Stimme: „Gott ſchuͤtze 
die Koͤnigin!“ und alle Anweſenden antworten: 
„Amen.“ 

Vor einigen Tagen iſt der Componiſt des „Po⸗ 
ſtillon von Lonjumeau“, Hr. Ad. Adam, aus St. 
Petersburg in Berlin angekommen. 

Auf dem Theater zu Dundee ſpielt jetzt ein 
Neger, der ſich bereits in einigen der erſten tragi⸗ 
(eben Charaktere Shakſpeare's glänzend ausgezeich⸗ 
net hat. 

Der Schauſpieler Haake, ehemaliger Direktor 
der Theater in Mainz und Breslau, will (wie das 
Mainzer Unterhaltungsblatt meldet) mit einer 
Schauſpielergeſellſchaft nach Amerika gehen, 
und zuerſt in New⸗Pork ſpielen, wo bekanntlich 
viele Tauſend Deutſche wohnen. Von da wird 
er Penſylvanien und die ubrigen Staaten der Union 
beſuchen. 6 


S 2 rr 
Bei Th. Chr. Fr. Enslin in Berlin iſt er 
ſchienen und in Poſen, Bromberg und Gne⸗ 
ſen bei E. S. Mittler zu haben: f 
Des Freiherrn von Münchhaufen wun— 
derbare Reiſen und Abentheuer zu 
Waſſer und zu Lande, wie er dieſelben 
bei der Flaſche im Zirkel ſeiner Freunde ſelbſt 
zu erzählen pflegte. Neue Original-Aus⸗ 
gabe. Mit 16 Bildern von Hoſemann. Sau— 
ber broſchirt 15 Sgr. 

Der alte, wenigſtens aus mündlichen Erzaͤhlun⸗ 
gen wohlbekannte Münchhaufen erſcheint hier 
innerlich ganz unverändert und unverfälfcht in einer - 
huͤbſchen zeitgemäßen Geſtalt, und verdient gewiß, 
als eines der witzigſten Produkte des deutſchen Geis 
ſtes, bei dem hoͤchſt billigen Preiſe auch in der klein⸗ 


ſten Bücherfammlung einen Pla. 
n een 

Montags, Dienſtags und Mittwochs, 
den 13ten, 14ten und 15ten d. Mts., Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, follen 
hieſelbſt am alten Markte No. 44., wegen Veräns 
derung des Lokals, eine große Anzahl von neuen 
und gebrauchten Meubles von allen Holzgattungen, 
als Sophas, Tiſche, Stühle, Servanten, Schreib⸗ 
Sekretair, Kleiderſpinde, Bettſtellen, Truͤmeaux 
und andere Spiegel u. ſ. w. Öffentlich verſteigert 
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werden. Der Eingang in das Auktions⸗Zimmer 
ift von der Büftelftraße, 

Wer auf dleſer Auktion Meubles kauft und da⸗ 
durch Veranlaſſung nehmen wollte, von ſeinen al⸗ 
ten Meubles etwas veräußern zu wollen, kann ſol⸗ 
che an den angekündigten Auftiond= Tagen Abends 
6 Uhr an den Auktionator abliefern. ö 

Poſen den 7. April 1840. 


Bekanntmachung. 

Im Mogilnoer Kreiſe find Güter von Johanni 
d. J. ab auf 12 — 18 nacheinander folgende Jahre 
zu verpachten. Dieſe Güter haben nach der Drei⸗ 
felder⸗Wirthſchaft 600 Viertel Winter⸗Ausſaat, und 
einen Heugewinn von 300 Fuder; außerdem ge⸗ 
währen felbige eine jährliche Einnahme, und zwar 
an baaren Zins 400 Rthlr. — von der Propination 
200 Rthlr. — von der Sommerfiſcherei 82 Rthlr. 
— freies Mahlen, eine Ziegelei und Kalkbrennerei. 
Auf dieſe Pacht wird 4000 Rthlr. Kaution, fo wie 
eine halbjaͤhrige Pacht pränumerando verlangt. 
Das Nähere iſt bei dem Pr winzial: Landjchaftg- 
Diaͤtar Karpinski zu erfah. en. 

Poſen den 6. April 1840. 


Erprobte Haartinktur. Sicheres und in 


x 

oe uwendung ganz einfaches, unſchaͤdliches 

ittel, weißen, grauen, gebleichten und hochblon⸗ 
den Haaren in kurzer Zeit eine ſchoͤne dunkle Farbe 
zu geben und dabei das Wachsthum der Haare zu 
befoͤrdern. Unterſucht und genehmigt von den Me⸗ 
dizinal⸗Behoͤrden zu Berlin, München und Dres⸗ 
den. Preis pro Flacon 1 Rtlr. 10 ſgr. In Poſen 
zu haben bei J. J. Heine. 


f Zahnperlen. 

Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außeror— 
dentlich zu erleichtern, erfunden von Dr. Ram: 
gois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. Preis 
pro Schnure 1 Rthlr. 

In Poſen zu haben bei J. J. Heine. 


Alten, wurmſtichigen Varinas in ganzen Rollen 
4 15 Sgr. bei Jacob Träger. 
Markt Nr. 57. 


— 
In Folge guͤtlicher Uebereinkunft iſt das zeither 
während der Frankfurt a/O.⸗Meſſen beſtandene 
Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft unter der Firma 
„Aron Salomon & Cohn“ 
mit der verfloffenen Rem.⸗Meſſe aufgelöft und wird 
von mir allein, in dem bisher innegehabten Meß⸗ 
Local, Juͤdenſtraße No. 7., fortgeſetzt. 
Das der Firma ſeit 13 Jahren geſchenkte Ver⸗ 
trauen bitte ich, unter Verſicherung reeller und 
prompter Bedienung auf mich allein übergehen zu 


bag n W. im April 1840 f 
jchwerin aW. im Apr 5 18 
g Aron Salomon Heimann, 


Saftreiche Meſſinaer Citronen und hochrothe 
felſtnen, alten wurmſtichigen Varinas in Rollen, 
das Pfund à 20 Sgr., und verſchiedene Sorten 
von Cigarren empfing und offerirt zu ſehr billigen 
Preiſen die Handlung Iſidor Buſch, 
Breslauer-Straße No. 36. 


Nicht zu überfehen! 

Meinen geehrten Glaubensgenoſſen beehre ich 
mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich nun 
wieder zu den bevorſtehenden Oſter- Feiertagen eine 
große Auswahl von den geſchmackvollſten Backwaa⸗ 
ren, fo wie auch alle Sorten Getraͤnke zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen in Vorrath habe. 

J. Feiler. Poſen, Judenſtr. No. 3. 


Seidene Sonn- und Knickſchirme 
in den neueſten Deſſeins, ſo wie vergoldete Stan⸗ 
gen, Verzierungen, Ringe, Quaſten und Arme zu 
Gardinen, im neueſten Geſchwack, erhielt fo eben 
und offerirt zu ſehr billigen Preiſen: 

S. Kronthal, 
am alten Markt No. 98. 


— ————————— — —— —— — 
200 Schock Maulbeerbaͤume, dreijährige à 20 
Sgr., vierjährige a 25 Sgr. und fünfjährige das 
Schock à 1 Rthlr. ſtehen zum Verkauf im herr⸗ 
ſchaftlichen Garten zu Rado jewo bei Poſen. 


Das, auf der von Poſen nach dem Eichwalde 
führenden Straße (Columbia) belegene Etabliſſe⸗ 
ment St. Domingo, ſoll nebſt den dazu gehoͤri⸗ 
gen 19 Morgen 106 [R. Land, Nebengebaͤuden, 
Kegelbahn, Billard und Meublement, ſogleich aus 
freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige werden 
eingeladen, ſich zur Einſicht der näheren Bedin⸗ 
gungen bei dem Schornſteinfegermeiſter Dominik 
(Halbdorfſtraße No. 7.) zu melden. 

Poſen den 3. April 1840. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 6. April 1840. 


Getreidegattungen. 11 ä — 9 3 
eſſe 5 

Der Fate det) EE 
Weizen d. Schfl. zu 16 Mtz.] 2] 26] 2] 51— 
Roggen dito 1 ——1 1 1 8 
Gerſte * * „ 2 * st 24 ann ae 25 9 
Hafer * 0 * . 0 * — 20 en ne 22 6 
Buchweizen — 27 6] 1 —— 
bien n 12% 6 
Kartoffeln we ir Fi be un 10 11— 
eu, der Ctr. zu 110 Pfd.] — 19— — 19 6 
troh, Schock zu 1200 Pf.] 4 10 — 4) 15 — 
Butter, das gap zu 8 Pfd.] 1 17 6 1 25 — 

Spiritus, die Tonne zu 120 | | 
Quart Preuß. Was 13 na 13 gem 


